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Die vorausſetung des Sozialismus. 
Bruderpartei wurbel iſt Bom ber aſterrt 

rine kleine Breſhhse 5 Genoflen Dr. Oito 
Haner herausgegeben: „Der Baſen Gge. 
Sosiartmus“, deren Studium 
Hug zu Seis ten iſt. Wir bringen heute Ein 

aus deny — bes itel, 508 beſonders 
Or, Van und ben Wnt⸗ ins ee. beß iüt reic⸗ 

Bauer Lmounie 25 t erreichi⸗ 
ben Sosbalbt . emokvatte t, beßonders ein⸗ 

ODie erſte V. ung der. Sogtaliſierung iſt 
ſelbſtverſtündlich de riede. Keine her Maß⸗ 

regel, bie in erbrtert haben, Mehen, fs möglich, ſolange 
Ore noch im, Kriegszuſtand ‚obange unſere 
rengen noch vöcht feſtgeſegt ins, Polange 

eer nochen nicht frei alſt. „Wir konnen zum Beiſpiel 
Bermögensabgabe nicht durchführen, ſolange wir 
picht wiſſen, welche Gebiete zu unſerem Staate ge⸗ 
büren werden, ſolange wühtige Teile unſeres 
Sbantsgebietes von fremden Truppen beſetzt ſind 
s ge die Staetten matg der Kriegsanleihe auf 

möelnen Staaten noch nicht geregelt üt. Wir 
0 nicht kigr, meigg, Gefellſchaftsverfaſſuna nach 
mnlerem eigenen Wilen, unabhängig von 
ae en Klaſfen der Ententeländer, neuzuge⸗ 

ſplange wir Lebensmittel und Kohle nicht 
Erzeugnilſen unſerer Arbeit bezahlen, 

jondern nur auf Borg aus den Händen des Slegers 
zugeteilt bekomwen können. Wir müſſen zuerſt 
wiebder Frieden haben, die Einfuhr von Lebens⸗ 
nitteln und Rohſtoffen muß zuerſt wieder frei 
werden, nuſere Maichinen müſſen erſt wieber in 
Gang gebracht werben, mir mülſen zuerſt wieder 
Wabe kes begin ven, damit wir nicht wehr von der 

ade beß Siegers abbängig, ndet me⸗ K bißeim 
Willensangebot unterworfen, ſondern ſein,f9 
unfere veſellſchafttichen Verhältniſſe nach auniekem 
Laben und unferem eigenen Willen zu ge⸗ 
i 

Briede und, Arbeit ſind die äußeren Voraus⸗ 
bnngen der Erfüllung unſerer Aufgabe. Ibre 
innere Vorausſetzung aber ist, daß das S,N daß 
dle breiten arbritenpen Volksmaſſen in Stadt mud 
Land bie ſoziale Nengeilaltung wollen. Manche 
mieinen freilich es genüge, daß ſich ein vaar tanſend 
beherzte und tatkräftige Männer durch einen Hand⸗ 
kreich ber Staatsgewalt bemächtigen; ſie würden 
daun der breiten Maſſe des Volkes den Sostalis⸗ 
muß dekretieren können. Aber das iſt ein Frrtum. 
Denn wie kbanke eiwe kleine Minderheit, die mit 
terroriſtiſchen Mittenn die breiten wanger ßen 
zur Unberwerfung unter ihren Willen zwänge, den 
U en geſellſchaftlichen Prodnktionsapparat ver⸗ 

ten? Gewiß, auch ſie könate durch erbarmungs⸗ 
loßen Terror die Kapitaliſtenklaſſe enteignen, auch 
könnte ſie von irgendeiner revolntionären Sentral⸗ 
ſtelle aus den Produktionsapparat beherrſchen. 
Abex das würde ein berreaukratiſcher Sozdalismus, 
Kin, bemokratiſcher ſein; denn die revolmionäre 
Zentrulſtelle könnte die Fabriken und die Berg⸗ 
werke und die Landgüter nicht anders regieren, als 
Furch eine von ihr eingeſetzte Burcankratie, deren 
Geboten ihre Armece Gehorfam erzwänge. Wir 
aber wollen nicht einen bureaukratiſchen Soziulis⸗ 
vins, der die Beherrſchuna detß ganzen Volkes Daurch 
eine kleine Minderheit bedeutben würde. Wir 
wollen den demokratiſchen Soziulismus, 
das heißt die wintſchaftliche Selbſtverwaltung des 
ganzen Volkes. urth ein ganzes Syitem demo⸗ 
kratiſcher Organifationen ſoll das Volk fein Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſelbſt verwalten. Die Arbeiterausſchüſſe 
in den einzelnen Betrieben, die Micterausſchätſte 
in den einzelnen Miethäuſern, die Gewerlſchaften, 
Konſumrereine und die landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
noſfenſchaften, die Stadt⸗ und Landgemeinden, die 
Aesagrarbehtede der einzelnen Landgüter, die Be⸗ 
e e mwinßd ihre Beiräte, die Landes⸗ 

Uurräte und der Reichslandwirtſchaftsrat. der 
Verwaltungsrat der nationalen Zentralbänk und 
Gedileie die Nationalverſammluna uns die aus ihr 

ete Regierung, das ſind die wichtigſten Orga⸗ 
üihattsnen, die an die Stelle der Kapitaliſten und 
der Grundherren treten, die Arbeitsmittel ver⸗ 
walten, die Axbeit leiten, Wirtſchaftsleben 
gegeln werden. Ein ſolche3z Syſtem wirtſchaſtlicher 

erwaltung. des Volkes jetzt aber die werk⸗ 
Aatie. Teilnchme, die freudige Mitarbeit der breiten 
Volksmaßfen voraunsb. Es kann dem Volke nicht 
durch eine kleine Minderbeit aufgezwungen werden. 
jondern nur aus dem eigenen Willen der arbeiten⸗ 
den Volksmaſſen hervorgeben. Darum iſt die erſte 
Voransſetzung des Sozielismus, daß die dreiten 
Maſſen des Bolkes, daß die Meörheit des Volkes 
von ſozialiſtiſcher Ueberäengung erfüllt, vom Willen 

Sozialismus beſeelt iſt. 
Un bei freilich, der Weg zum Sozialismus, denſde 
wir beſchrieben haben, iſt nicht der einzig denkbareiee 
Weg. Der Sozialismus kann auch auf anderen 
Wegen kommen. Wenn unſer Volk die Not⸗ 
wendigkeiten der Stunde nicht begreift. wenn ſich die 
beſißenden Klaſſen dem Notwendiger, und Unver⸗ 
meidlichen widerſezen und die arbeitenden Volks⸗ 
maffen, beirrt und betört, ihr eigenes Iutereſſe nicht 
kennen und die politischen Machtmttel, die die 
Sebraineiho Repnblit ihnen gegeben hat, nßst an 
gebrauchen verſtehen, Lann würde der Sozialisvuss 
keiltch auf andere Weiſe kommen: nicht als das 
Ergednis planmäßtg aufbauender Arbeit, ſondern 
Ae die Folge eines furchtbaxen Sturmes. der zuerſt 
alles zerſtört, alles vernichtet, damit dann auf den 
Trümmern der alten Welt eine neue erſtehe. Käme 
5 Sosialismus auf dieſem Wege, daun müßten 

r alle ihn furchtbar tener erkauſen: erkaufen mit 
ahren des Bürgerkriegcs, erkanfen mit ungeßener⸗ 

acter Jernörung unſerer Produktionsmittel, 
Uüün mit unc vielen Jahren geſteigerten Clenbs, 

noch viel ſchrecklicherer Xot als die iſt, die der 
Waen über uns gebräacht häat. Der Sorialismus 
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TLreitag, den 1. 

zur geſchichtlßchen Notwendiokeit Hei uut 
kommen wird er auf jeden Fall, fra iſi nut, a 
auf welchem Weoe er kommen ſoll. rbeiten wir 

ealle Herrenb⸗ D0c er den Pond als 18 die ebnis 
verheerender 1 9 ndern a e Frucht 
zielbewuhter Ar 

Reue Regierungsbildung? 
Das „Verliner Tageblatt“ teilt aus einer Un⸗ 

terredung mit dem Reichsminiſter Dr. Dapid in 
Weimar mit: Der Mintſter ſagte u. a.: „Die Ge⸗ 
fabr einer dritten Revolution iit noch keineswegs 
agebannt. Im Gegentell, wir müſſen alles baraufr 

einſtellen, dleſer Kataſtrophe vorzubengen, und da 

ſcheint es mir bringend notwendia, rechtzeitta die 
parlamentariſche Baſts, auf ber die Regierung 
ruht, ſo breit als mbalich zu geſtalten. Ich halte 
den nicht fernen Wiedereintritt der Demokraten in 

  

denſdas Reichskabinett für überaus wünſchentzwert.“ 

Wir können die Notwendigkeit einer Umbildung 
der Regierung nicht einſehen. Die wichtigſten Auf⸗ 
gaben bat die deutiche Reglerung in der nächſten 
Zukunft auf dem Gebiet der Ernährungsfragen 
und der Sozialiſierung zu leiſten. Hierbei aber ſind 
die Demokraten in der Regierung Scheidemann 
immer als Vertreter des Kapitals aufgetreten, ſo 
daß auf dieſem Gebiet an ein erſprieäliches Zu⸗ 
ſammenarbeiten in der nächſten Zukuntt nicht au 
denken iſt. Bedauerlich iſt, datz bei der Iu un⸗ 
RegieKrungsbildung die Kulturfragen nicht in un⸗ 
ſerem Sinne erledigt werden und unſere Genoſſen 
baben alle Veranlaſſung. weitgebenden Anſprüchen 
des Zentrums entgege. utreten. Das bei der zwel⸗ 
ten Seſung der Verfaſſung beſchloiſene Schulkom⸗ 
promiß iſt auch ſchon durch neue Verhandlungen ge⸗ 
ündert worden. Danach liegt nach der „Germanig“ 
die Vrdeutung darin, daß nicht mehr wie bishör 
die drei im Eutwurf vorgeſebenen Schularten 
gleich berechtigt in der Reichsgeſetzgebung neben⸗ 
einanderſtehen, ſondern fortan die Simul⸗ 
tanſchule die Norm für die Schule dar⸗ 
tellen wir b. Die auderen Schularten können 
nur, wo ein Verlangen der Erziehungsberechtigten 
es fordert, neben der Simultanſchule eingerichtet 
werden. Sollite ſo eineé für die Soztaldemokratie 
annehmbare Löſung der Schulfrage gekunden wer⸗ 
den, ſo liegt gar keine Veranlaſſung zur Umände⸗ 
run der jetzigen Regierung vor. Die wichtigſten 
Aufgaben der nächſten Zeit: Frieden, Arbeit und 
Brot werden ſich bei einer anderen Zuſammen⸗ 
jetzung der Regierung nicht beſfer erledigen laſſen. 

Sowiet⸗Ungarns Ende. 
Noch vor wenigen Tagen hatte Bela Kbun eine 

aroße Siegesnachricht in die Welt hinausgeben 
laſien. Die Rüte Armee ſollte darnach einen großen 
Sieg erſochten haden. Nun zeigt es ſich, daß dieſer 
große Siega tatlüchlich erfochten iſt, aber von Un⸗ 
garns Feinden. Die Rote Armee fliebt in voller 
Arrflöfung. Die Regierung in Budapeſt hat dann 
auch den wankenden Boden bemerkt und mit den 

inden Verhandlungen angeknüpft. Allerdings 
äubt man ſich noch etwas gegenüber den For⸗ 

derungen der Eutente und verſucht die Sowiet⸗ 
Macht noch von Entente⸗Gnaden für einige Zeit 
aufrechtzuerhalten. Aber ſchon ſind an allen Gren⸗ 
zen Ungarns die kampfbereiten Heere der En⸗ 
tente aufmarſchiert und bdamit dürften die Tage 
der proletariſchen Diktatoren gezählt ſein. 

Das iſt der letzte Akt der Traaddie des unga⸗ 
riſchen Proletariats. Auch dieſes wurde ein Opker 
der bolſchewiſtiſchen Wahnideen. Durch Schuffung 
einer ſtarken Roten Armee alanbte Bela Khun, 
die änßeren Feinde beſiegen zu können. Und das 
Beiſpiel Uòngarns ſollte in allen Ländern Europas 
die Weltrevolution entfachen. Die Armee verſagte 
aber, als es aalt, nicht nur gegen widerſpenſtige 
Bauern, ſondern auch gegen die wohlausgerüiteten 
Heere der Franzoſen, Tſchechen, Rumänen und 
Serben zu kämpfen. Die Weltrevolutien aber kam 
nicht. Dir Arbeiterparteien in Frankreich und Ita⸗ 
lien machten ⸗war einige platoniſche Einwendungen 
gegen das Vorgeben ihrer Machthaber in Ungarn, 
aber damit war den Ungarn nicht aedient. An eine 
Nachuhbmung des ruſſiſch⸗ungartichen Experiments 
denkt in Frankreich. England und Amerika kein 

cich. Nur in Deutſchland glaudten einige Nar⸗ 
ren ein dißchen Diktalur des Hroletariats ſpielen 
an können und machten einige Wochen die Müunch⸗ 
ner Räde⸗Tragikkomödie. Die Demokratie itt auch 
der Weg, auf dem der Sozialismus die Welt er⸗ 
obern kann. Er iſt weiter als der bolichewiſtiſche, 
aber er hat dafür auch nicht den wankenden Unter⸗ 
grund, der ietzt in Angarn den Zuſammenbruch 
berbeiführte. Hoffentlich lernen Neienigen daraus, 
ihe alles Heil von ber „Biktatur des Proletgriats“ 
erwaerten. 

Man will uns ausſperren. 
Die franzhſſche Kammer vnerbandelte in der 

vorigen Woche die Iutervellation des ſozialiſtiſchen 
E13Abgeordneten Clauſſat ber Maßnahmen, die dieRe⸗ 

gierung zu ergreifen gedenke, um die franzöſiiche 
Induſtrie vor der Einfuör deutſcher Waren zu 
    

   

  

  

ſchünen zrud um. daburch gleichßeitig der frangöſiſchen! 

8⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

Auguſt 1919 

2arbeitenden Klaſſe Schut aegen bie Aurbeltsleſtetelt 
angedeihen zu laſſen. Der Kbgeorbnete wandte ſich 
hauptſächlich gegen bie Einfuhr von Solinger Artl⸗ 
keln, die um 800 Prozent billiger ſeien als franzö⸗ 
liſche gleichartige Probukte, ſomie gegen die Ein⸗ 
latr von Fabrrädern und vphotograpbiſchen Avpa⸗ 
raten. 

Der Handelsminiſter Clementel erklärte, daß 
während des Waffeuſtillſtandes Waren aus dem be⸗ 
ſetzten Gebiet eingeſchmuggelt wurden, baß er aber 
die freie Konkurrenz nicht ganz unterbinden könne⸗ 
Er werde aber Maßnabßmen ergretfen, um das 
Gleichgewicht zwiſchen den Probukten der deutſchen 
und der franzöſiſchen Induſtrie herzuſtellen. Cle⸗ 
mentel gab iſchließlich der franzöſiſchen Induſtrie 
den Rat, ühre Herſtellungsmethoden zu moderniſie⸗at 
en und au verbeſſern. 

Die Kammer erklärte burch einfache Tagesord⸗ 
nuna die Interpellation für erledigt. Der Abge⸗ 
ordnete Brouſſe erklärte un Laufe der Debatte, ber 
Interpellant Clauſſat müſſe doch als Sozialiſt An⸗ 
hänger der Wiederaufnahme der Verbindungen mit 
Deutſchland ſein und zu gleicher Zett die Aufhe⸗ 
uber der Bollſchranken vertreten. Ja er mütßte, 
aber — —. — 

Die Sehnſucht nach dem Sehnnfhuh, nach Dem 

Krückſtock. 
ODie „Kreuszeitung“ weint bittere Tränen über 

die Sosztaldemokratte, die einen neuen „Gewalt⸗ 
ſtreich gegen das Deutichtum“ geführt habe: Der 
Arbeiterrat in Schneidemübl hat nämlich den Be⸗ 
ſchluß gefatzt, „daß Denkmäler ehemaliger Herr⸗ 
ſcher nicht aufgeſtellt werden dürfen“. Die „Kreus⸗ 
keitung“ aber itellt feit, daß ſich dieſer Beſchlutz ein⸗ 
zig und allein gegen das Andenken des alten Fritz 
wenbet, deſſen Denkmal man von Brombera nach 
Schneidemühl berführen wollte, und das nun dor!D 
nicht änfgeſtellt werden darſ. Die „Kreuzseitung“ 
meint, daß ſich der Name dieſes Preußenkönias bei 
den „Helden der jetzigen neuen Oröuung“ einer 
ganz befonderen „Unbeliebtheit“ erfreut, weil ſein 
Name an ein Werkzeun erinnert, mit bem er zucht⸗ 
loſe Elemente zur Ordming brachte, nämlich an 
ſeinen Krücckſtock. Und die Erinnerung daran ſoll 
den Predigern der Willkür und Diſslplinloſigtkeit 
böchſt veinlich ſein. Aus dielem Grunde wurde ihm 
auch nach Meinung der „Kreuzzeitung“ in den No⸗ 
vembertagen 1918 der Krückſtock an ſeinem Ber⸗ 
liner Standbild aus der Hand geſchlagen. Sie hält 
es weiter fürr ſehr nötig, „daß die Erinneruug an. 
den Krückſtock des alten Fritz recht lebendig blhbt“. 

Wenn die Sebnſucht nach dem Krückſtock, Unter 
dem das dentſche und beſonbers das preußtiſche Volk 
wöhrend der „glorreichen“ Regierung der Hoben⸗ 
zollern ſchmachtete und von dem es ſich endlich be⸗ 
freit hat, ſo aroß tit, dann kann man die Prügel⸗ 
methode des alten Frttz ia ſchließlich wieder ein⸗ 
firhren. Das Volk bat zwar keine Sehnſucht da⸗ 
nach, aber es aibt Leute genng, die zur Räſon ae⸗ 
bracht werden mäüſſen, und zwar ſehr gründlich. — 
Das Volk hat während der langen Knechtſchaft von 
ſeinen Vögten die Handhabung dieſes Werkzenges 
abgeſehen und wird es ſicherlich vortrefflich hand⸗ 
baben. Alber es verzichtet darauf, derartige barba⸗ 
riſche Methoden des Regierens, aussirüben, wenn 
eß aber abſolut jein muß 

Der internationale 
Gewerkſchaftskongreß. 

In der Nachmittagsſitzung der Vorkonferenz des]2 
internattonalen Gewerkſchuftskongreſſes antwortete 
der Vorſitzende des alten internationaten Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, Legien, anf die von belgiſcher 
Seite gegen die deutichen und öſiterreichiſche 
werkſchaften erhobenen Vorwurfe und 
Deutſchen feien nicht gewobnt, ohn 
Erfola ins Blaue hinein zn b 
Proteſt der Füßrer der Ge 
papierner Proteſt, 33 

Wirkung 8 
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   ter die Ueberzeusgung 
gehabt hätten, einen Verteidlaunaskrieg 
für die Erhaltung ihres Landes zu führen. Unter 
dieſen Umſtänden habe man von den dentſchen Ar⸗ 
beitern nicht verlangen können. daß ſte die Kr. 2 
kredite verweigerten: das wäre auf ein Im 
Laſfen des eigenen Baterlandes hinausge 
Der Friedensvertrag von Verſailkes be 
weiſe die Mictiakeit der Webeheug, duß di 
Deutſchen einen V eineu Kriesſ 
zur Erhaltung ihres Be 

    

   

   
   

    

alle dem hätten die Fährer der deutſchen Gewerk 
ſchaſten ihre Pflicht gegenüber der Inker⸗ 
nationale getan. Der Redner fragte, ob denn 
die engliſchen, franzöſtſchen irnd italieniſchen Ar⸗ 
beiter gegen die Art, wie der Krieg von der 
Entente geführt wurde, proteſtiert hätten, dagsgen, 
daß negen Frauen. Linder und Greiße Krieg 
führt worben jei. Die Deutſchen gäben zu. 5 
Belgien Unrecht gechehen ſei. Die Devor⸗ 
tation ſei die ſchändlichſte Tat geweſen, die begangen 
werden konnte., cber die Belgier bätten ſelbſt helien 
können, dieſe Tat zu verhüden, weun ſie dem Aufruf 
der Deuiſchen Gehör geichenkt hätten und freiwillia 
wach Deutſchland arbeiten gegangen wären; ſie 
hätten aber gepade in dem Nugenblick, in dem die 
belgiiche Gewerkichnftsbewemtte Gelegcubeit ge⸗ 
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baßt gethe, uſte aur, Aunkt PeutHen rhantm enguarbebeen; 
erklärt, daß ſte den Beneſchen niches 60 2— 
Lsde wollen. E% ſet ein Unrecht ge das 

ie , kuen ö, bebauerten., aber Man tonge 
von ibm un⸗ Wheuiſchen nicht eine Erklärung 
Denand. deutſchen Arbeiter an dem 
Kriege ſchuld ien; diere eien es ebenlowenig wie 
die Arbeiter Enelands, vankreichs oder irgeuh⸗ 
einetz underen Ententelandes. Es gehe auch nicht 
au, die deutſchen Arbeiter, die den Militarismus 
geſtürzt hätten, abs er dazu reif geweſen ſei, dte 
der kapitaltſtiſchen, imperiallitiſchen und militäri⸗ 

ũen Grattcnes Lin Ende gemacht und die damtt 
e Grundlage ſütr eine demokratiſche und ozia⸗ 

balei. de Reß — geſchaffen hätten, ſür die Miſſe⸗ 
ſrüberen Regiernug verantwortkich an 

mahen 
Lueber (Deyviſch⸗Heſterreich erklärte die 

belgiſchen Veſchwerden für berechtigt, aber auch de 
öſterreichiſchen Arbeiter hätten ſchwer gelitten; ſie 
ſeien buchſtäblich in einen Zuſtaud antiter Sllaverei 
geraten. Hueber ſagte: Wir Beſterreicher ſind davon 
überzeugt, daß in Wien die Lunte au das Pulver⸗ 
K0 gelegt wurde. Wir wiſlen nur noch nicht, wer 
er BVerbrecher war und yb es nichi ihrer mehr 

als einer waren. Aber wir vertrleben die Miſſe⸗ 
täter aus unſevem Lanbe. Wir Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher halten an dem Grundpatz Wilſons vom 
Sekbſtbeſtimmungsrecht der Völter feſt 
und werden ohne Rückſicht auf politiiche Erwägun⸗ 
gen an der Soltidarität mit dem Deutſchen Ne 
berbeg Dazu brauchen wir aber die Solidazir 

r Arbeiter aller Länder. Es iſt deshalb not⸗ 
wenöig, daß durch bie Vergangenbeit ein roter 
Strich gezogen wird. Nur wer davon überzeugt iſt, 
daß er in der Pexiode vor Auguſt 1014 und in der 
bom Auguſt 1914 bis azurm Waffenſtillſtand keknein 
Fehler beging, darf Steine auf uns werfen! 
Gompers (Vereinigte Stiaateu] erklärte u. a., 

er ſei ebenſo wie Hueber der Anſicht, daß durch die 

   

    

   
Eergargenßeit ein roter Strich gemachi werden 
und daß man ein ne Kapitel beginnen müſſe. 
Die amerikaniſche erlſchaft⸗ Sberpeg mna werde 
nichts lieber jehen als das. Auch ſie ſei verce, an 
dem Sieg der Demokratie mitzuarvetten. Wer um 
das zu ermöglichen, brauche man Menſchen, die tun 
könnten und wollten, was ibre Pflicht iſt. 

Appleton (England pröceſtierte gegen die 
Erklärung Legiens, daß der Krieg für bie Deutſchen 
ein Verteidigungsketeg geweien ſei. Dies 'ei er 
erſt nach der Morne⸗ iucht neworden. 

Hierauf wurde von der bkranaöſiſchen Dele⸗ 
gation beuntraßt, eine Konuntſſion zu ernennen, 
um eine Entſchließung betrefſend eine neue 
Internationale auf breiterer ſolidariſcher 
Grunblage mit ſtärleren Sicherheiten für die Zu⸗ 
kunft aufzuſfetzen. Jouhaux (Frankreich) ſprach 
die Anſicht aus, daß die Führer der dentſchen Ge⸗ 
werkſchaften nicht ihre Pflicht actan hätte⸗ Wenn 
die Organiſationen aller La der ſtets ů 
Militarismus und den Imveri. ii 
wären, ſo wäre der inlern 
bund vielleicht ſtark genug geweſen 
àu vermeiden. Auch er ſe; der A 
Deutſchen zugeben ſollten daß ſie nitt: 

an hätten. Im übrilen ſei aber für 
ung einer neuen Internotionate 

daß alle zugeben, daß zte Fehler ber 
Darauf wurde der Antraa ä de 

Delegation amarnommen. = 
ür die Mitalieder angewirſen wurd 
Montag zufammentreter. Der Vorſibe 
mit, datz der Kongreß äim Montag um Uhr⸗ 
eröffnet werde und daß die Gemeinde Amſterdam 
die Mitglieder des Kongreſſes nachmittnas 1 Uyr 
im Stadthauſe emyfangen würde. Darauf wurdt 
die Vorkonferen geichloſſen. 
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den Leim gegangen. 
Unſer N. uchener Parteibläatt, die „Münchener    
   

  

   

    

    

   

erliche 
Orte melden hie 

nuder Scheiz „vielleicht 
dem! italieniſchen 

  

It it i 

reduna 
rlando gehabt. 

änzie die „Münchuer Poß 
Scheidemann ſei darauf nach Rom ge 
dem Könia von Italien ein Schus⸗- un 
bündnis anzubieten. König Viktor E 8 
babe darnuf die Genoſſen Turoti und Treves zu 
Rate gezogen und im Eiuvernehmen mit dieſen die 
Sache deern Papite zur E. ung vorgelent. 
Scheidenrann babe darauf eine lange Unterredang 
mit vier Kardinälen gehabt. darunrer Rampolla 
(der brdanntlich längſt tvt iſt. Red.) Außerdem 

leten im Vabikan Abgeſandte Leninz und Bele 
Kuns Lingetroffen. um mit den Papüe über ein 
Schutsz⸗ und Trutzbündnüs zwiſtdben Deukichland. 
Ungarn und Sowjet⸗Rußland zu einer 

mit 

      

    

   
   

  

    itteleurv⸗ 
päiſchen Wolga⸗Mittelmeer⸗Oſt⸗ und Nordi          
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Laee 150 ü 
‚ 225—. eSreäbie; ſte m n (. hrm feen Giauken, ein- Sen 

zu baben nud 

. Enöt 
ber, Bertiner Rebattton der „Deurſchen 

E Eeins der 
E: Eii Atter. in 

0˙ Iür 

Eiter 

dem 

U 
Atung⸗ EE tert man nich! wentgser. Be 

ſüttger & K* 
ung Hiar Gie txa 

Hefern purcekest, baßhn ichreibt der Ghei. 
3* Miß 20 Ser br euſſcken Beltuns“. Herr 

ulle, itefſtu⸗ Betrabtungen über die volltiſche 
Moſläseit 
enm bemerten, 

Di Wirkülc ein, Mebernah) des Vabs, has wir ein cC5crmat . 

Wahhlise Bonpichriftſtener der ⸗Dewiſchen 
L We bleſem Hen mpßts auf ſeine 

olilliche Einſicht“ vechen mußte, Entfett frngt 
SEEE ſiüh, wenn js ötr voiititcb einſichtinen 

K 00 fr Crun die e bunn bel 
rahmuſk fär Eruait nehanen, mie e n be 
Shen inß tiſen der Alldeutſchen an ii 

kellen dieſe polltich etnſichtigen Kreiſe“ 
pr, dah der tote Rardinal Mamvpolla mi! 

ann und Parcup lange Tonferengen 601!? 
ben „die vollilch einſcchtigen Kreile“ 

Eren en Zeitung“ an Spiritismus, da es mit 
Dei Solritus ir ichlebe beſteit iK?! — 

Demann erwiſchtl 

ie Scheidenun und verfeblt 
145 daß Scheldemanns Saallien Btü 

Oſien „in politiſch einſichtiarn Kreiſen“ 
Erſten 

  

Nationalverſammlung. 
Oie Ertee Brratang des 2 

wite sortg-ſe 
VAbs. Dr. 

Weimar, 50. Juli. 
Seriaßtntsg Sentinr SErfefangSentrfs 

ät. 
Doringer (Di.mat.]: Wir bleiben bel 

glerer Stellung grgenüber der Vertaſſung. weil 
e enũ gicht kenſfervativ genug ſiit. Wir bleiben An⸗ 
Unger der Monsrchle, werden aber auch bei der 

Kpubllfanilcven 
lichen Pflichten 
Auir Boltsmebrb 

Stcatsform uvulere faatsbürger⸗ 
rrfüclen. Bir achten den Billen 

eit, der ſich kür dieſe Staatbkorm 
eutſchleden bet. Die Volltik, die auf die Weltreroln⸗ 
tton loßſtenert, t eine Ilnſtonsrolitik. Die gegen 
wuſers Partet gertchtettn Vorwürke als Kriegs⸗ 
verlängerer emottaden wir als phariſkiſch Kon. 
ſervattvtswus und wadrer Fortjchritt gebören zu⸗ 
zammen. 

Abd. Heinze 
cat den Voden 
Zäliger an der — n 

e neue Gerfaknna lehnt 
ren au dte von 

(Dt. Bv.]: Hir können nus nicht 
der neuen Bertaßang fellen. lr 

tergangenbeit von 1871. 
ſich im großen und gan⸗ 

1818 an. Die ulte Verfaßung dat 

   

deu Welttriea nicht verichuldet, und wenn wir ibn 
wier Jahre ausgebalten baben. ſo lag bas an der 
Feſtigkelt, die n 
teſte Selchen 
ein ertremer Parlamentarismus. 
jürchte. der Sua 
achleudert, wird 
dem Glris at: 
Entwurf in 
men. Wenn i⸗ 
ſkaltet werde 
taffung, Wer. 
(Setkall rech⸗ 

Abg. Dr. Cosd 
Uußt ruck einer 
ſie daben kei 
Werall die 
räte., aul d 
Reicswirt! 
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atsmagen. der ſowieſo ſchon dcör 
durch das Reſerendum gang aus 

Lorken werten. Sir werden für den 
orliegenden Faſſung nicht fim⸗ 

un nächtten Tagen Freiern deran⸗ 
er SerabiStebuna Ler neuen Ber⸗ 
wir ſillichweigend abieits irben. 

[HI. Scs.]: Gerfaffungen find ber 
Lets fortſchreitenden Eutwicklung. 
Ewisleitswert. Die Käte mußen 

At gewinnen, zuerſt die Berri 
ſich die Gruvpenräte bis 
1 Der voli 
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lebiglich ron l(orer Mud küpruna aßb, 
uüte vont ben Letbenben 'erfontt 

an beſbrdert ader dieſe Anbleſe nicht, wenn wan, 
1 es hler ſeitens der Kite in Pen Rechten ae⸗ 
ſcheden ig, immer bas Alte in 
Mebt, dab an leiner inneren Uusaltbarkeit miam⸗ 
mengebrochen iſt. Lebhaſter Betfall.) 

Bamtt ſchlteßzt die allaeweine Meſprechung. On 
der Eindetberatunga wird Fierauf Ue 
Einleltungsformel debottelvs angenommen. 

Artikel 1 des 1, Abichnitis: 
„ITes Teutſchs Neic iß eine 

-Die Stnatogewalt geht vom Volke aus“, wird un⸗ 
verändert angenommen. 

Arttkel 2 (Reichsfarbenh wirb in ber Baſſung 
ein, Untrages Hausmann (Dem.) engenommen. 

ie 
deutſchvolksparteilicher Untraa 
ichwara⸗weiß-rot wird genen 

ſarbe für die 
Ser die Stimmen 

mokraten abgelehnt, 

jioruchsrecht mit aufſchhebender Bir, 
kunt. Die Worte „mit aufſchiebendber Sirkung“ 
werden geßtrichen. 

Zu Artiker 17 wird ein Antraa Uruſtabt (De.⸗ 
nat. P.) angenommen. dal das Wablrecht für Ge⸗ 
meindewahlen burch Landeagcfet von einem eln⸗ 
lübrigen Kuſentbalt in der Gemeinde abbängia ae⸗ 
macht werden kaun. 

Artikel 22 feßt zunächt die Waßlperiode des 
Reichstaas aut fünf ahre feſt, ein ſozialdemokra⸗ 
tilcher Kntraa will dretifäͤbrige Wablverlode, ein 
demolratiſcher vierlährine. 

Die vieriäbriae Wablreriode 
trd in der Anszäblunamtt 1686 aegen 

1859 Stimmen angenommen. 
Zu Artikel 87, wonach die Abgeorbneten wäß⸗ 

rend der Tagunakgetit nicht verhaftet oder zur Un⸗ 
terfuchunge gezogen werden können, wird ein An⸗ 
tran Kasenſtein (Soz.]) angenommen. das Wort 
„Tagung“ durch „Sisungsverſode“ zu erfetzen. 

Artikel 88 wird nach der Kegterungsvorlage mit 
eilnem Antrag Kahl (Dt. Wp.) angenommen, daß 
in Besiebung auf Weichlsgnahme von Schriftüucken 
bie Abneordneten den Perfonen gleichſtehen, die 
ein aeſetzliches Verwelgerungsrecht haben. 

Auf Anxtrag Dr. Haas (Dem.] werden die Ar⸗ 
tikel 8 und 49 ‚bewaiſnetes Korgehen des Reichs⸗ 
vräſidenten gegen ein Land, das die ihm nach der 
Reichsverkaſung obllꝛgenden Pfliczten nicht er⸗ 
jüllt. und gegen Störungen der öffentlichen Sicher⸗ 
heith zulammengekaßt mit der Aenderung, daß der 
Reichspräßdent vor bewafinttem Borgeben aegen 
ein Land den Reichstaa verßändigen muß. 

Der Antseld 
erbält die Faßßung: 

„Ach ſchwöre, daß ich meine Kraft bem Woble 
des deutſchen Bolkes wibmen, ſeinen Nutzen waß⸗ 
ren, Schaden vou ihm wensen, die Geſetze des 
Reiches wabren. meine Pftichten eewiffenhaft er⸗ 
füllen und Geretbtinkeit gesen jebermann Eben 
werde.- 

Am Abſchuttt Reichsverwaltung wird Arttkel 7 
im Hinblick auf bie Beſtimmungen des Friedens⸗ 

in lolgender Faffung angenommen: 

Die Webrrerfaffung des deniichen Beites 
ter Berückkchiarna der brlonderen larosmann⸗ 
——— Eisrnarten durch ein Reichlaeſetz ge⸗ 
rese 

Der kolgende Abſchnitt betrißft die Rechtsvflege. 
Artikel 103 beitimmt n. a.: Die mifitäri⸗ 

ſchen Ehbrengerichte find aufgehoben⸗. 
Ein deutſchnationaler Antraa will dicten Satz ſtrei⸗ 
Sen. Nach längerer Debatte wird der Arrikel in der 
Naßung der zweiten Lelung angenommen. 

(i wirs nass einem demokratiichen Eu⸗    
    

  

  
  

der KriessiHiffe.“ 
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mülſen hervorgepen aus dem politiſchen Aampl.] men 

3. betriſt, Meantragen 
und Wüeeenie, eine Entſchlleßung, worln 

Rel⸗ dle 
bep. üſepenwurf Aßer üie Neform beß Straßredss unh 

Stralvollanns mii bem Stiet eilner 

dem Reichstaa vorzulegen. 

ſoilehn Dr. gabl (Dt. VBy.] boantragen eine Ent⸗ 
liekung, Keichsfarben ſind ſchwarz⸗weihegeld. Ein einen Geſeteniwurt vorgu 

Källen, in denen das Geſetz ausichließlich die To⸗ 
ehſtrafe vorflebt, milbernde Unſtände zugelaffen 

mußraten ubpelebnt. “ mid eines Teiles ber De⸗ werden, und war wablweile neben der Todesſtrafe 

Paſſung: „Die Wobnung fedes Deutſchen 
üſt für ihn eine Freiſtätte und unver⸗ 
leßlich. Ansnabmen find nur anf Grunh von 
Geſetzen zuläſſla.“ 

die Faſſung: „Die Ehe ſteht als Grundlage des 
Famiheniedens und der Erbaltung und 

er et, e allnna Sie bern ng ber beiden Geichlechterbasn. 0 
entſpinnt ſich eine längere Husſprache. 

trägen der Sozialdemokraten auf rechtliche Gleich⸗ 
itelnng der unehelichen Kinder mit den ebelichen 
aus, daß damit in der Praxls eine Beſſerſtellung 
der unebelichen Kinder vor den ehelichen und eine 
außerorhentliche Verwirruna der Familienverbält⸗ 
niſſe erzlelt würde. 

bauptung. 

Ausführungen die Asg Frau Schuch (Soz.) mit 
enber 22 auf die ſtarke Beieiligung ber Grauen 
an der 
fällt: „Weße, wenn ſte losgelaffen“ 

lodialiſten, daß das uneheliche Kind rechtlich aleich⸗ 
ſtehen ſoll, aelangt Artiker 11h im Wortlaut der 
zweiten Beratung aur Annabme. 

betetult Arttkels 115, der die unehellchen Kinder 
rUft, 

übrlgen MUbſchnitt Artikel 118—131 unveränbert an⸗ 
aenommen. 

nerskaa vertagt. Schluß 8 UIhr. 

nis von einem Flusblalt der Konannuniſtiſchen Par⸗ 
vertrages i Dr. Spabn Aitei à ſelgender Naßuen aintun De, Svabn Sentel.Ueberſͤriſt träct: eber Pulſchismäns⸗. 

„Tie 2 ädi i iſem ſtuablamt wird ſchark gegen die Unabhängigen Sebrverſaßramnf, Deie e à eA wie,Steluna neuommen. und es wird u. a. gejaat: An⸗ 
neſichts ber Taten der Unabhängigen in der Ber⸗ 
liner Januarwoche und in München erlauben ibre 
Anklagen wider die Kommuniſten von wegen Put⸗ 
ichismus nur awei Möalichkeiten der Kennzeich⸗ 
nuna: 
Ichuna oder ſie eniſpringt einer politiſchen Bewußt⸗ 
loſiakeit, die ktaiſich genannt werden muß. 
wird dann weiter ausgeführt, daß unter den revo⸗ 
lutionuren dlemten, die den Fannar⸗Mutſch ae⸗ 
macht baben, neben 81 Unabhängigen aanze 2 Kom⸗ 
muniſten waren, und daß das Haupt der revolutiv⸗ 

über dit Sinalvſgkeit einer Machtergreiffung in 
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Ubacordneten Löebe (S0hg. 

regternns erfucht wird, alsbald einen Ge⸗ 

5. 
Befeitinung der Tobesſtraſe 

Die Abaa. Dr. Sinzhetmer (Soz.), Dr. Ablat 

die Resterung zu erluchen, alsbald 
egen. nach dem in ollen 

Artitel 118 entbält auf Antrag Spabn (Zentr.) 

Vermebß⸗ 
der 

Ueber Artikel lis (Erziehungsrecht der Eltern; 

Abg. Dr. Ablaß (Dt.⸗dem. P.) führt zu den An⸗ 

Abu. Dr. Cohn (uU. Sos.) wiberſyricht bieſer Be⸗ 

Sroker Lärm entſtebt im Hauſe, als nach iarzen 
de 

Ausſprache auf der Rechten die Bewerkung 

Unter Ablebnung des Antrages der Mebrheits⸗ 

Auf Antraa Spahn (Zentz.] wird der zweite 

zu einem beſonderen Artikel 118 a, im 

Hieranf wird die weitere Beratuna anf Don⸗ 

  

ge 

U. G. P. und K. P. D. 
Der loslaldempkrattiche Preſſedienſt gibt Kennt⸗ E 

Deutſchlands Spartakusbund)., welches die 
In die⸗ 

Entweder iſt ſie eine unverſchämte Fäl⸗ 

Es 
al 

traa folge nangenommen: Die Miti-ſmi b ů. tärgerihtsbarkeit i aulöäubeben nären Obient: Seora LVedebour war. Es wird ſe, anher für Krirakgeiten und an Vordſweiter erkiärt. daß Itebknecht und Roia 5 Luremhbura ſich im Januar einig geweſen ſeien 

  dume!: Augenblick, und es wirt mit aller 
ie der ganze Jannarputſch Ledebour ange⸗ 

Die „rreibeir“ ſagt dazu recht betrübt: 
Berfafler dieies ſchamlolen Denunzian⸗ 
kaltes fitzen in der Zentrale der K. P. 

D Sie wißfen geuau. daß diejenigen Mitglie⸗ 
der, die der U. S. P. D. angehören nab über 
alle Borgänge im Jannar iniormiert änd, ge⸗ 
ichwieten haben und wohl anck weiter ſchweigen 
werden. Sie werden au Denunzianten, ſie li 

D 

Die 
ten⸗-NIug 
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letzungen werben taglich erbltterter 2 
wandiſchaftlichen pilh 
meßn, Konl 
meine Konto 
Gutes kann dieſer Streit doch haben: 
immer mehr dazu beitragen, 
Scheidung der Getſter rorzuberetten Nu 
eine ſol- 
bauenden und in die 
die Aulgaben des Sozialiszmus zur Erfüllunc brin,⸗ 

gautspachter viß aus Borvommer ů 
100 Proß. Kriegsinvaltde, aber ſonſt ſcheint er ſehr 

balten geblieben der natlonale Stun und der dei 
vtelen Menſchen entwickelte ſechſte Sinn, der Profit⸗ 
ſinn. iſt bei dem 100 Proz. kriegsbeſchäbiaten Re⸗ 
lerveleutnant auch in auter Verfaſſung. 

ſtudentiſchen Hilfskräfte erſpart ihm, d 
lichen Löhne „ int 
wartet er auf veſſere? 

ſittliche Treibereien von Regierungs ů 
le als Ordnungsbeſtien bezeichnet, und ſie führt 

Heit eine Handlunssweiſe der Solbaten 
Mädchen gegenüber an, die ſich gar nicht wieder⸗ 
naeben läßt. 

Menſchen, der der „Freibeit“ nicht gan; unbekannt 
jein dürfte, eine Karte aus dem Neuköllner Ver⸗ 
brecheralbum vorlaa, wonach er fünfmal wegen Er⸗ 
regung öffentlichen Aergernihfes mit Wefänanis be⸗ 
itraft iſt. Dabci bandelt es ſich um genau dasſelbe 

als Beſtien bezeichnet hat. 

det. daß im Parteibureau der Ifnabhängigen 
großes Lager von Lebensmittein. Schinken 
aufaehäuſt ſei. 
Lebensmittet für die hundernden voliliſchen Ge⸗ 

  

  

  

Die Veßttmmeungen kern emelten Leine 
keiten. Dieſe KDeI egeichng. tznur Tetlée des aus xehel. wie eh Eler 8=e Lensanißes . 

ten unz nicht mebr verli werben dür. Sl, et, es gibi allo Pinge aus den annart. en, HMatbe entaegen einem Untrasa der Düiſch. welche die Unabbänaigen für immer mit 0 0 2 ane uſgeberbe lben. en oltüvurte! anfMantel — Sgegaueimn 10 Lete Ponspr Wen 
reichuna e en. 'e ——— bemn Keilkel 14u, Ler eie verſbuliche Prerbein Bs ie Pang, Mahrheits Mder ben — 

Taa aebracht batten. 

E. P. 
E* 
Di 

Der Brülckenabbruch zwiſchen 
D. iit kräftig im Gange,   

Lusciund. &. 
Auseinander, x 

von der, 
chten iit kelne Rehe 

So lebr auch dieſer Kratseel auf dae allge. 
Arbetterserkleiſchuna K r Ei 

'r 
eine LEinticht 

iduna der Heißter. in die uuf⸗ 
à nbn. Berreißenden, With 

-Pole Verbängung einer Breiheltöſtrafe, zuläſſia iſt. gen können, ehe die Reaktion mit ihren Vorberei⸗ Desgelest, 12 t‚ ( anMgunnMün 2 9 Weni itel Mitartelt wiuß:Abtannter ben we ben aun Her Antunſt w n Uie brobt, ven, i K rtilel 114 erkält auf Antrag Auers die den werben um der 2 „ obt, ver. puagvctngt Lfkepender Bür loren zu geben, nicht mebr ſtreitend rückwärtg 
blicken können. Damit werden ſite aber den ſozia⸗ 
liſtiſchen Bertrauensmännern 
der ſtarke Rückbalt werden, hen regierende Sozia⸗ 
Itſten brauchen, 
ſchaffen wollen. 
pendende Boden vorhänden iſt, wirt bie 
ſo Aberaus fatale ompromtßvolltik mit der bür⸗ 
gerlichen Welt ausgeſchaltet werden können und 
wirh bie ſoztaliſtiſche Initlative arbßer und erkolg⸗ 
reicher ſein. Wir holfen alſo, datz aus dieſem trau⸗ 
riaſten Kapitel der Revolullon, bem häßlichen Bru⸗ 
derkampfe. dennoch bas Gute und Rettende geboren 
wird. Ekel und Selbſtbeſinuuna werden das ibrige 
tun. 

Junkertypen in 

in der Regiernng 

wenn ſie für den Soziallsmug 
Erſt wenn dieſer arbeil. 

  

Neu⸗Deutſchland. 
ter „Boſſiſchen Zeitung“ finden wir ſolgen⸗ 

2   Inſerat: x 
Rittergut Borvommerns ſucht zu Ende Juli 
zur Einbrinaung der Ernte 12 bis 5 

Studenten 
natlonaler Geſinnuna bei ſreier Station und 
3 Mk. täalich Taſchengeld auf 6—9 Wochen; 
nach Beendiguna der Ernte erhält ſeder 100 
Mark Prämie extra. Gefl. Angebote erbittet 
Lis, Rittergutspächter und Lt, d. Reſ. (109 
Proz. richebeſkädiat aus dem Felde aurück⸗ 
gekehrt), Weitenhagen, Poſt Belgaſt. Vorpom. 

Ein prächtiges Funkerexemp! dieſer Ritter⸗ 
Er tit zwar       
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e, dan ihm alles Slut zu Kopfe ge⸗ er bei Tagesanbruch heimkehrte, ſand er[Eitenne fort. „Möchte man nicht glauben, daß diefltr die Nationalverfammluna, Genoſſen Steinkopf, 
kegen war, daß es ihm ichier den Atem verlegte wleder die Schildwache auf dem Hügel. Jetzt wird Koſaken kommen! „. . Ueberdies aibt es blerfrichtete, welches wir mitjamt dem Antwortſchrelben 

  

uand er hoffte den Tod davon zu bhaben. Aber was ſſte ihn ſicher ſehen. Seinen Weg fortjetzend dachte oben immer einen ſcharfen Wind.“ unſeres Genoſſen der Oeffentlichkeit nicht voreni⸗ 
konnte eꝛ ſchlleßlich anfangen? Er mußte deu er an dieſe Soldaten, die man aus der Miitte des Der kleine Soldat zitterte vor Kläte, ohne ſich halten wollen: angeboten Gehör ſcheuken. Man ſchikanterte Volkes nahm, um ſie gegen daß Volt mn bewaff⸗ zu beklagen. Es war wobl eine Hütte aus Back⸗ Aus der Zeitung erſehe ich bren Namen. 
on, man ſetzte den Wert dieler berrlichen Beute nen. Wie leicht wäre der Steg der Revolution ge⸗ſteinen da, in welcher der alte Bonnemort in ſtüur.] Da unfere amilie — die klein itt — bisher ſeil 
gerab, dieſes in Stand geſetzten neu eingerichteten weſen, wenn die Armee ſich piövlich für ſie erklärt miſchen Nächten Zuflucht luchte: allein, der Soldat undentlicher Zeit treu dentſch E vaterlands⸗ 

ichtes, deſſen Ausbeutung nur durch den Man⸗hätte! Es genügte, daß der Arbeiker und derſhatte Beſehl, den Glipfel des Hügels nicht zu ver⸗ liehend war, bitte ich Sie, mir auzugeken, ob 
fek an Kapital verhindert wurde. Er konnte frohßBauer in der Haſerne ſich ihres Urfprungs erin⸗ laſten und ſo rübrte er ſich denn nicht, obalelck ſeine Stie dleſer wirklich angebören. Wir ſtartmen 
jein, wenn er ſo niel baraus Heraußſchlug, um ſeine nern. Es war die änterſte Gefahr, das böchſte Hände ſo ſtetf vom Froſte waren, daß er ſeine aus Anhalt, mein Großrater war Gutsbeſiser 
Hlänbiger befriedigen zu können. Awei Tage lang Eutſetzen, welches den Sptetzbürgern ein Zähne⸗Waffe nicht mehr fühlte. Er gehörte in dem Po⸗ in Ballensredt bei Bernburg. 

er ſich gegen die in Montton verweilenden klappern verurfachte, wenn ſie an die Möägnlicbkeit ſten von ſechszin Mann, welcher die Vorenx⸗Gruße Es wäre uns Be erwaltungsräte gewehrt, wütend über die Ruhe, ſeiner Abfalls der Truppen dachten. In zwet bewachte, üiüd da dieſe avanſame Wache häufiger den Ubgeordneten r P 
trit welcher ſie ſeine Verlegenheit misbrauchten, ſoStunden wören ſie hinweagefegt, ausgerottet mit miekerkehrte, waren ibm daſelbſt ſchier diga Flße Jamilie zu zählen brauchten, 
wütend, baß er ihnen ein donnerndes „Niemalsi“allen Genüſſen und Ablcheulichkeiten ihres unge⸗abgefroren. Das Solbatenhandwerk erkorderte es Haterland zertrümmert he iuſchrle. Und babet blieb err ſie waren nach Paris rechten Lebens. Schon wurde behnuptet. daß gauze ſſn; ein vafftver Geborlam ſchläferte een ſchliehlich ſames Haus in Bi mrütckgekeürt, um dort geduldig ſein letztes Rö⸗ Regimentier vom Sozlalismus angeſteckt wären. ein; er autwortete auf die Fragen mit geſterztwel⸗ Wre Partetſevpne⸗ 

  

   

            

   

    

          

  

  

  

beln abzuwarten. Ettenne witterte die Urt unb War dies wahr? Sollte die Gerechtiakeit ommenſten Worten, wie ein ſchlummerndes Kind. alſick vorcwigt an. Beiſe, wie die Geſellſchaft für das Misgeſchick. dank den durch das Bäraertum verteilten Kar⸗ (Wortletzuna folat.] Schmachfriedens. — ů 
warhen Aader von ga Erſatz holen wollter und er tuſchen? Uund au einer andern Splaung Duentarin, —— Paul Steinkopk. Mator. 

ird wieber von Zagen ergrißenn (gats der un⸗ gend träumte ber ſunge Mann, dan das Regiment, 
* Fü Seelenaualen, e 

Eüwiseuichen Gewalt des Grsßapftals, bas im beßen Poßen die Gruben bewachten, zum Streikl Eine „fliegende Theaterturnee Gieerreee alen, Kampfe ſo mächtig war, datz es von ber Miederlage ſtberging, die Geſellſchaft ſamt unß ſonders nieder⸗in des Wories elgentlicher Bedeutuns ſoll in Eng⸗ volles Verſtändnis. ich mäſtete, indem es die Leichen der an ſeiner Seite ſchoß und endlich das Nergwerk den Berglenten gab. land in dieſen Tagen unternommen werden, und gleichheit aus erklärlichen Gründen 
gefalenen kleinen Unternetmer fraß. ‚ Jest bemerkie er erſt, daß er den Hügel hin⸗ das Wren. wird be Abent Larſelfchent, die tüng rade angenehnt. Glücklicherweiſe brachte Jeanlin am nächſten anſetsg. der Kopf von ieſen Bet achtungen ſum.erfahren. Eine ganze 'eatergeſellſchaft, die das Da ich aber mit dringenden i üö reux d menb. Warnm follte er mit pieſen Soldaten nicht Stück „Toe Houſe of Peril“ bisber in Caſthvurne eres inſamen u ——— s Mufeugeſchtes Probte L ten? fragte er ſich. D e3 wäreſſpielte, wird in Wofferflugzengen nach Aebten Votres und WBaterin tkel, Sle 

rie „ D 
ben, Das Waßer äerte ure, ait P Gernean hatte Anſichten desſelben kennenzulernen. Briahton berküks', um dort dieſelbe Auf⸗ kann ich die m tz aller Eile eine Schar von Zimmerleulen apfbie⸗Mit gleichgültiger Miene näherte er ſich und tat, führung zu veranſtalten. Der Flua findet von derung versund 

  

    

      

   

nicht 
     

   

   

  

  

      

  

       

    
   
    

    
   

  

en „ Se als ſuchte er Holzſpöne unter dem alten Geröll.einem Haſendamm; zum anderen ſtatt. Man rechnel mich nehmen. Ich ichlage Ihne arunn Der Scheden uissenbeffern. Die Schildwache bließ unkeweglich. damit, da in naber Zukunft Londoner Theater⸗ und dies dürſte die einfachſte Löſu 
Bisber war Etienne der Voreux⸗Grube o Ade⸗ wichen, aus Angſt vor dem Schaitenriß der We Ae. „He, Kamerad, it das ein Hundewetter!“ lagtegeſellſchaſten richtige „liegende Matineen,] ſtellen einen entſprechenden Antraa AteEttenne endlich. „10 denke, wir bekommen in Provinzſtädten geben und noch rechtzeitig zur ſſch künftia Steikkovſt“ nennen. 

   

    

    

       
  

  

   
  wnche, welche auf der Hügel ſtand und von da die 

U er Hauptſto ückke ů ůj b e 
ſebene beherrſchte; wan konnte dieſer Schildwache Stünee.“ — eünnen. ang waiß ber Saumiedt zurüekeßten Damit aber K unende 
nicht ausweichen, ſie war in der Luft aleichſam die Es war ein kleiner, ſehr blonder Soldat, mit ů — tig von der Namen Kruug unter Gahne des Regimenks. Gegen drei Ubhr moraens feinem ſauften, blaſten Geſichte, das mit Sommer⸗ Nas L. auuch 3 vkumentt na deiten. do berdunkelte ſich zer Himmel; er begab ſich in die krroſen bedeckt war. Unter ſeiner Kavuze zeiate Der beſorgte Major. fämlliären oder weiſ en ſrube, wo Kameraden ihm den ſchlechten Zuſtand ſer die Verlegenbeit eines Rekruten. Die Zeiten ſind letzt lo erntt und trübe, baß worde 80 unſeren Briefwechtel der er Vergimmerung erklärten; ſie meinten baar. „Da, ich glaube,“ murmelte ex. Veute, die es verſtehen, duran e ans Groteske] übergeben.    

            
    

wäre dringend notwendig. die ganze Berbolzung Und er ſchaute mit leinen blauen Augen langegarenz Eerneuern, was die Kohlenförderung mindestens nach dem fahlen Himmel, nach dieſer rauchtgen, er brei Monate iten mußte. Lange itrich ernebeligen Morge -merung. die in der Ferne ö 5 herum sane ſchte den Hammerſchlagen der chwarz und bleiſch 'er Ebeue kaſtete. ——— im Dieſe Wunde, die ver⸗ „Wie dumm iſt es doch. Euch bierberzuſtellen unben werden mußte erfreute ſein Herz. wo Euch das Mart in den urtan te; .,e 

Volk ctwas 
gewiſſes Verdienſt Zu dͤem Vorſchlag 

ů 2 Art verddenſt⸗der Nan uderung 
keiten getört ohne Zweifel der Zuſamm una mit s Kottbus, der nachſtehendes andere, 

nde Bornterheit 
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tbelnlhſchen Krbeits. und Lebensverbälkwiße feten 
nicht ſu rolig, wie ſle in Manzia der Arbeiterſchalt 
voknemalt würden, 

Oterpräſtseut Schnatenbur 
herstag vormittaa nach Slbina U 

kat ſich am Don⸗ 
eben, um dort im 

andemeßen und Peantragi 
tenverfammtuna die Be 

      

Let der Stabtvetordne⸗ 
Wilktpaun dieſer Summe. 

neberverlammlung. Noch einmal ſend die 
MWisiider Den fozlaldemokratlichen Bereine darau 
Singewicſer, datz die Mitaktederverſammlune nich 

fanbern motgen, KFreitaa, Nen 1, Au⸗ 
etriſchute, 

Matbaüſe mit den ſtädtiſchen Hehörden zu ver⸗]Leule, 
ndeln, ibi -auſt, abends itbr, ir der Aula ber 

Eeuchebet, noch ubm, wo vachmittals oußen am Hanlaptas, Wealinbet. Oet der Wicttigkeit Hüngügeblri, nuch Stuhm, wo nachmittang auf dem 
Vonlbraisautt elne Belcrechüng mit den mahaoben 
Len Verfönlicßbfetten des Kreiſes Rattltuden foll. 

Dle Verbandlungen amiſchen ben Arbeitgedern 
unt ken EUugeſtedlan und Werereikenn der In⸗ 
Dulldie, die ant Dirnstan flattfanden, daßen noch au 
Keiged Ernebnis gefttzrt. Die Vertreter der Ar⸗ 

ligeber wollten die Falfung, daßz nur für die 

3 
  

Täaßesorbnung ih es tie 

Auauſt, 

brütcke, ume einen 
untenne 

Hahlreich etnenkinden. 

auſt vnm P Migr iee Ara 
nucrn. 2 libr, treffen ſi 

MUflicht ber Genolen. 80 

uünferſchriftlicen italleber der Ber⸗ ᷣ te, ven El. Me üü 
kan gelle' follte, wäbrend die Lerkreter der An⸗ Lu b, in Veit 2 Viaen 
Aärllten baraut beſtanden, die urſprüngliche Formtee tend 7·6 ai 

„imn belaffen wonach die Werelnbarung für alle Mit⸗ 
galleder des Arbeitarberverbandek abyeſchloffen]; 

berichteten, nicht von den Arbeit⸗ Belt ett 
Schlichtungtaus⸗ vebern it 

ſchus arbeitet cinen Tarifvertraa aub. der von den 

Der 
willigt werden. Der 
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aethge rn 

— 

det 

Sounteg, Ben 2 
t die Mitalleber 

des Daudangenchten verbandes auf der Langen⸗ 
Weimoſermöflna nach Bobnſack an 

i 
nmeßuſtle: 
und mn⸗ 

8 

18 
. 23 8 anenr 4in werden foll. In etner Siszung am Dienstan ſod fn 

nun hir entanttige Enticheldunn kallen. A eas Aungefsen an 8 

Der Oanverkdelsläbsver bei bes Venfahrcaberer hlseirgeL M 

— tſon rbelters Alfred Se aa len⸗ 5õ 
rwaffer ermittelt uns verhafket worden. ——7 30 s — 31. Jun win 

Ouabltsreafreir? Die in Bentrarvertand der; ern,.: 1345 Whn 
Bicker und Kondteren srganlflerten Gebiffen be⸗ E —— e, 
ichloſſen, am Weitnwochd in den Streit pu treten, Vurrehs ‚ 
wenn ibre Forderungen, über die wir ben etniger Miontaertpid? 2 15 i 

  

Deg.v, n vom 30. Jubi. 
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arteien am 1.2 iᷣ. lälc. 8, V A, Margmyt. ee 
Doliigs O 3 See Hola. Die hoben Holzvreiſe baben das Dron Cdai 5 — 2 
Sammeln pon Maff. und Lelebold wieder zu Ebren] Scneder Vt . . Dxr rean- 
gebracht Das Lola, das im Kalde umherlicgt und erſteber. A i. W — uhhar 
serkaulen würde und die trockenen Aente, die man Den dontd 83 deo Kꝛ EE e rbel iter, 

t einem Uväsbaken berunterbrechen kann, ailt als[Kustetier 20. Zonp. Ini, e 50. Siud Mefowaf!. 
Wiör u temunlt und kann genen eine veringe . W 5 Aüee9 5 eeig 5 . 

Gebüthr arſammelt und nett Lanswagen aus dem des Lonrs 2 f 
Walbde arbolt werden. Won dieſem Recht muchten O. e 8 ü 10 8 
Ei Stüdtex früber leinen Gebrautb. Jesk aber — tte Kriebgl, aeb. S100 5 J. 9 Ri. 

uhr ſchon ßlter derarfige Hanss-- ne MüIler. 10 
Dantio⸗-Lanaft ißt das eine ſebr 82 odesiale e W VSngf K 2. 

2 5 E v/. — vi; uſtav un — 
L rinen Winterbedarf Hebeiter, Keas, 1Er rrite Nenipvent . J7. Van! 

au Volz beicha abnliche nüslichc Aus-Söbate. J. R. — linverebelihte Fusmacheris Meia 
und der Zeit Stubbenroden, das auch im 2 . — — err:unnsbrän Errllte Kraue. eb. 

bahn 5 vurger rmtea, werden kann. Das Stuißben⸗ —. 
renni gans belonders ant; es wird aufge⸗ 

it und kann nach Abnabre⸗ vin üAUus den oipro b. 
2 . 2 icheritlich i⸗ en ſind volkswirtichrtlichb jehr wertvoll, da Selbſtverſorger und Landarbeiter. 

darch ſe Gerte arrettet werden. 

Ms, Vermittlnaa von Arbeirera noch dem Lob⸗ 
den Drürne, sn, Peaunzmacht. arbt 

      

            

   
gebt uns jolgende Zi 

nus Von einem Genoß 
ritt An: 

  

  

ker Landwirtichaft 

Zu den Selbſtverſorgern auf dem Lande arhört 

auch der Landarbeiter. Jeder, der mit den Verbält⸗ 
ninen vertraut iü, wird zugeben müffen, daß ein 

vort, dem wecd f 
1 11 Eelun aroßer Unterſchie darin beſtett, ob der Bauer 

, ů en Arbeitslofen küan epeßt oder der Landarbeiter Selbſtverferger in. Der 
günſtige A; heit warm Eempfoblen E 2. Bauer und der Großgrunbbeſitzer wird den Speije⸗ 

giort in der bſichrank aut füllen und das wird viel au feiner Bern⸗       

  

     

      

   

  

      

ben. Freimn n jich ſoiort der 2 itt⸗ 

kungsſtellc Tö, ei. Selern, Ws Aüreer mn diguna beitragen. Anders der Landarbeiter. Die⸗ 

die Arbeitsb bekannzoegeden werden. lenigen Lebe ittel. die idm laut Tarif rom Un⸗ 

III D 3 fternebmer a⸗liefert werden ſollen. ünd in ſehr vie⸗ 

Für die Amerbändler! len Fällen nicht non ausreichender Güte. In der 
Die Bu dier merden darauf aufn Sauytſache fehlt Kleiſch u etr. Die Leit der 

acemacht. daß für Die Perorſtrbende Au⸗ Ernte in dua. Si Landarbeiter dir 
von Butter „ nͤiche ine am iů ſte 3 liir nutwendig, daß 

den t. Augnr fär dieſe die 
Molkeretab: e Fet- und Fleiſch wie der nädtiſchenſ 
rrüßen. 2 zugewieſen wird. Mögen dieſe Seilen 

Abbyluna der Brore, Mchl- und Einknbranfat⸗ die betreitenden 

kurten. 
Deger. Brot und Me 

ſomie Ariana 
    

MNas rungat 
abholen 

Me⸗ Me   
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„jamt dem KRabmen aeſtohlen worden. 

    

Sühwen, Uus Kreile Schweß 
niſche Reglermne die Wrüktartof 

Tborn. Die Ratten verlaßßen das ſirtende cchifl. 

liebe bewundern, die aus den Kreiſen des 
arunòbeſttzes in der Stunde der Rot — u 
wieſen wird. Liner Notle in der „Tborner! 
berichtet von Stabtwerorbnetenſtzuna 
Ee S 0 U 11 e e — 

Wie Siabtrerorbaetrn unferes 
Eberlaßteten Stäglcheng. die Vig auiß, Ain 
alle deutſch Eud, Serwilikien ia ibrer bbes, 
Kr die bevorſtede Seirgeulen Natienalfezer 
Mart. Sei Lieler E wurde aul vel 

DSSS n AEt 
fheier geßeichmet Faben, 2. a. ein Onthgbeßtzer 

alles geſchlebt ſetzt ſchon, wo noch deutiche Solda⸗ 
ten bier Uiegen. 

ae die Herrſchaft übernommen haben. 

Nimmt denn das wirklich ſo Bunder? 
celerbell Haben ſie immer. vor 

polnif 
Wafcholll 

Konlasberg. Die Wobnungsnot iſt 

joweit geſtiegen, daß ſich der Magiſtrat zu der Ber⸗ 
fügung geswungen fiebt, dabß keine Lebensmittelkar⸗ 
ten erbalten ſoll. wer vöne vorberige Genebmigung 
des Dewobtlmachungsausſchuffes ſezogen iſt. 
Süenfalls wird mit dem zwangsweiſen Xcbſchuß 

Aus aller Welt. 
Goldſchieber. 

Große Goldſichiebungen ſind in Frankiurt a. M. 
aufgedeckt worden. Der Füßrer der Goldſchieber⸗ 
geſellſchaft iſt ein holländlſcher Fabrikdirektor, ein 
gebvrener Deutſcher. Die volizeilichen Unter⸗ 
ſuchungen brachten bet einem Zahntechniker meb⸗ 
rere bundert Zwanzigmarkſtücke zutage, von denen 
das Stück zu bundertfünfunbdreißig Mark ver⸗ 
kauit werden ſollte. Weiter ſand man bei dem Va⸗ 

ter 

  

ter des Zahntechnikers eine größere Summe Sil⸗ 
bergeld. Bei einem Uhrenhänbler beſchlagnabmte 
die Polizei ſür mehr als 7000 Mk. Silbermünzen. 
VBei dem 23jährigen Moritz Maliniak kand man im 
Bett einen Goldbarren von 13 Pſund Gewicht im 
Derte von nahezu 90 000 Mk. Beti einem anderen 
Schieber entdeckte man mehr als 5000 öſterreichiſche 
Kronen und eine größere Summe in auten alten 
deuiſchen Reichsbanknoten. Dle geſamten beſchlag⸗ 
nahmten Gold- und Bankuotenvorräte wurden der 
Reichsdank überwieſen. 

Nieſenfälſchungen von Zigarctten⸗Banderolen. 

In Berlin iſt man Fälſchungen von Steuer⸗ 
bandrolen für Zigaretten auf die Spur gekommen. 
Die Hauptvertriebüelle der gefälſchten Steuer⸗ 
bänder beiand ſich in dem Café Sixtus in der 
Friedrichſtraße 127. deſſen Inhaber Otto Schultz die 
Fälſchungen ganz offen an Leute, die er kannte, 
verkaufte. Schult wurde verbaſtet, ebenſo der Be⸗ 
üser der Druckerei, in der die Kälſchungen berge⸗ 
ſteilt morden waren. Gleichzeitig konnken noch meb⸗ 
rere Hunderttauſend gefälſchter Banderolen be⸗ 

    

idlagnahmt werden. 

Gungerſtreik. 

Im Zentralgefängnis zu Dortvrund ſind 2 Per⸗— 
die ſeit meht als drei Monaten in Schutz⸗ 
en, in einen Hungerüreik eingetreten, um 

tige Freilafuna zu erwirken. 

Gemülde⸗Diebfiahl. 

Saat der Hamburger Kunſtballe iit 
Oelgemälde des Hamburger Malers 
darnellend eine Berslanbſchaft bet 

alien mit der Jahreszahl 1824. mit 

  

   

  

   

  

Aus e 
ein werrvol 

Oeffentlick gebrandwarkt. 
der K1ten Tage vrangten in dem 

   

       

          

      

      

r SY ie einen Mädchenkopf seigten und dar⸗ 
Namen von Kusatter Vtädchen und 

    ungen unter⸗ 
randmarxft werden. Die Pla-     tung Kereher daß üch kein Mäd⸗ 

Wictarhent ů 

Man muß nur immer von neuem die Vaterlandb⸗] ueber „ Armenrase e 
fG Be„ Dun Fahen oße Unkenntr ieis 

43 . 1g Kuse 

— üs fes für i * und ſeine 

knis fetzung ilt, datz die beabſichtigte 

im durch bie Ausſtellung des Armenatteſtet auch 
Anmittelbarer Näbe von Lubbuſee 50⁰ Aiſthe Eotka⸗ Das Armenrecht bewilligi iſt, icß 2 

Wab werden wir erſt an nütlo⸗ Gemeinbebehörde beſcheinist, das der 
Rou⸗naler Würbeloſiafeit erleben, wenn zie Voken wirk. auf Grund ſeiner Vermögensverhälkniſſe n⸗ 

'enrü 
Hodenzollernſt e D, jetzt eben ũente Se, Deiliche te ürcdten. eintwetnige Befreinng von der Herad 

⸗Weß' Brot ich eſſe, des Lied ich linge.“ gichten 

[diger Mitarbeiter an der Parteivreſſe. 

„Der leitende Redakteur der Zeitung, Genoſſe 5 

  

    
    

Soziales. 

— i 
ges, denienigen, dle 15 

Armenrecht hei einem en ehen — 
deynehmen, einigt Aufklärung au 8 

Math 2 D 8—5 Der f Lat den⸗ 

ilie voiwenbigen Mial Ral 
der dr au i e Au. 

rmenre⸗ 0. 
Rechtoveriolgam 

na uicht untwillia oder 
ie weitverbreitete Anſicht, 

Palts die Koſten des 

ſpruch auf Bewilligung der 

ober Rechtovertei 
ſerſichtslos erſcheint, daß 

das 
— Durch Uie 21 Ausſtelluna des Armenatteſtes 

   
üſt. die Koſten des Proseſſes gu usbnen 

4 Drbheun ber Sude saiaih Dorchhie Gi EE na der Eexte X e Er⸗ 
deo Kemenrechte erlungt die Wartei 0f 

Iung ber Ge, 

der 
Das 

loften. Wenn erforderlich wird auch ein 
L.echtsenwalt unentgeltlich geſtellt. — Stellt ſich le⸗ 
doch beraus, daß eine Voraußſetzuna der Bewilli⸗ 
aung nicht meht vorbanden 55 ſo kann das Armwen, 
recht jederzeit entzogen werben. Da durch das Ar⸗. 
menrecht nur die einſtwetilige Befreiung von der 
Zahlung der Gerichtskoſten erlangt wirb., iſt die im 
Urmenrecht klagende Partei u! vor den Nach⸗ 
teilen einetz verkorenen Prozeſſes geſchützt. Ver⸗ 
ktert dieſe Partei den Prozeß, ſo hat ſie die Ge⸗ 
richtskoſten zu zablen, ſobalb ſie ohne Beeinträch⸗ 
tinung des für ſie und ihre Famtlie notwenbigen 
Unterhalts bazu imſtande iſt. — Die Bewilligung 
des Armenrechts hat auf die Veryflichtung zur 
Erſtattuna der dem Gegner erwachſenden Koflen 
keinen Einfluß. Dieſe Koſten find ſofort zu erſtatten 
und köonnen vom Gegner im Bwangswege beige⸗ 
triehen werten, 

Gegen den Beſchluß, durch den das Armenrecht 
verweigert oder entzogen wird, kann Beſchwerdt 
erboben werden. 

Gewerkſchaftliches. 
Wichtia für Beamte. 

Mit dem 17. Fult haben die gehetmen Verſo⸗ 
nalakten tör Eude erreicht. 

Der elende Zuſtand iſt beſeitigt, der immer die 
Möglichkett bot, mit einem Feberſtrich, mit einem 
ſchlechten Bericht die ganze Laufbabn bes Beamten 
zu zerſtören. Es iſt das Verdienſt der Soztaldemo⸗ 
kratie, das ſte es war, die in der Beratuna den ent 
ſcheidbenden Paßus einbrachte und durchbrückte, daß 
leder Beamte das Recht hat, leine Akten ſelbſt cin. 
zuſeben. Er darf ſich auch Auszüge aus ſeinem Per⸗ 
fonalauswets zu machen, vor allem iſt es verboter, 
die Akten etwa vorber zu „reinigen“. Die Beat 
tenausſchüſſe müſſen darüber wachen, daß d 
neue Recht den Beamten nicht geſchmälert und ver⸗ 
kümmert wird. 

Wir wollen in dieſem Zuſammenhang noch cr⸗ 
wähnen. daß auf Antrag der Sostialdemokraten 
Diſziplinarverfahren künſtig ein Wiederaufnahm 
verfahren zu ermöglichen iſt. Eine Degradation 
der Beamten iſt kUnftig ebenfalls ausgeſchloſſen und 
alle Ausnahmebeſtimmungen gegen weibliche Be⸗ 
amie, wie“ Ebeverbot uſw., knd aefallen. 

Marteinachrichten. 
Geforderte Amneſtie für volitiſche Vergehen. 
Nach der „Münchener Poſt“ iſt in der Gen 

verſammlung der ſozlaldemokratiſchen Partei 2 
chens ein Antrag angenommen worden, der ei 
Amneſtte füür politiſch Verurteilte fordert. 

Geuviſe Immanuel Birnbanm 
aus Mäinchen, bisher freier Schriftſteller und itän 

iſt am 
Juli in die Redaktion des „Bremer Volksblat 
eingetreten, um den volitiſchen Teil zu bearbeit 

  

   

    

   

    

  

    

   

        

   

        

   

  

   

  

der bremiſch⸗    Donath, der im April d. von 
Nationalverſammlung als einer der zehn ſozial 
mokratiſchen Senatoren in die vo ge Reg 

frung Bremens gewählt wurde, iſt für die Zeit ſ 
ner weiteren Tätigkeit in der Regiernna bt 
worden. Seine gelegentliche Mitarbeit wärd 
Blatte icdoch erbalten bleiben. 
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Belegte Spiegelglaſer 
I= allen Grögen nen elrgrtroffern- 

  

   

  
Herrenhüteirößer Mswohl 

    

  Großer Voſten echte Dauerwäſche 
ö eben eingetroffen. 

Sämtliche Herrenartikel 
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von 3. Fendricdi.   

  

Wang ü Aidoil 
So inserieren Sie in der 

Volkswacht. 
Die Zeile kostet 15 Pfennig- 
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Freie Zurnerſchaft 
Achzic. 

Turuſtunden d. Manner⸗ 
und Frauen⸗Abteilung 

Eü jeden 
Montag u. Donnerstag 

      

   

in der 
wiedergaf 
Fortbilbunasſchule. 

Ter Vorſtand. 

öSDSDSS 

Der bür Geld braucht 
Keeite Dirctang. Liebtls⸗ 
Danzig Karadiesgalled— 

Kleine Fuhren 
e5 8.—. 

Platin 
Golb⸗ und Silberiach 
Münzen, Treſten, 

'abngebiffe käni 

M. Jacobſohn, 
Breitgaſſe 100. . 

Jernivecher 1751. — 

Altertümer 
kanft kets (3 

Brinckmann. Daus 
Jovengaſſe 13. Tel. 1— 

SSSeeeee, 

Tüchtige 

    

   

      

   

    

    Kürtenbriefe, 
Brieſpapier, 

* „Antenſtiite 

2 t — 

Packkiſten, 
großpe, ichgere, zum Transvort von Umzugsgut 

ggeeignet, hat zu verkaufen 

e Vollswoct, Spendbaus b. Möbal. 

Eiulegerid 
iniort geincht. 

WüchdeuCerel Vollsmaſh 

UA Sveudbans 6.  


